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monatsspruch mai: öffne deinen mund 
für den stummen, für das recht aller 
schwachen! (Spr. 31,8)

monatsspruch juni: Gott hat sich selbst 
nicht unbezeugt gelassen, hat viel Gutes 
getan und euch vom himmel regen und 
fruchtbare Zeiten gegeben, hat euch er-
nährt und eure herzen mit freude erfüllt.  
(Apg. 14,17)

liebe gemeinde,
„soviel du brauchst“, heißt das motto des kir-
chentages in hamburg, der vom 1.–5. mai 
2013 stattfindet. für mich ergibt sich daraus 
die frage: Was brauche ich eigentlich? die 
monatssprüche für mai und Juni geben 
auf ganz verschiedene art je eine antwort 
darauf; das sind längst nicht alle möglichen 
antworten, aber zwei wichtige aspekte 
zeigen sie doch auf.
öffne deinen mund für den stummen, für 
das recht des schwachen, so lautet der rat 
einer mutter an ihren sohn, den könig. und 
er „verewigt“ ihre Worte an ihn im Buch der 
sprüche: richte in gerechtigkeit und schaffe 
recht dem Elenden und armen, so geht es 
weiter. Ja, gerechtigkeit – die brauchen wir 
menschen. und wir brauchen menschen, die 
sich für gerechtigkeit einsetzen. Ein könig 
scheint da viele möglichkeiten zu haben. 
aber diese aufgabe in der Bibel gilt auch 
uns. Es gilt, die rechte des schwächeren 
zu verteidigen – und „schwache“ gibt es 
immer und überall. manchmal fühlen wir 
uns selbst schwach – und sind froh, wenn 
sich andere für uns einsetzen. sind wir aber 

gerade „stark“, dann vor allem auch für 
die „schwachen“: für die, die nicht so reden 
können; für die, die gemobbt werden; für 
die, die einsam und allein sind, und für viele, 
viele andere ... der kampf für gerechtigkeit 
wird nie aufhören, er gehört zum Erdenda-
sein dazu. Erst, wenn wir bei gott sind, wird 
es vollkommene gerechtigkeit geben.
Bei gott? Er zeigt bzw. bezeugt sich selbst, 
will für uns da sein, das lesen wir im Juni-
monatsspruch. auf unserer schönen Erde 
erweist er sich als der schöpfer: Er ernährt 
uns, er schenkt uns freude. Er ist für jeden 
glaubenden die grundlage eines gelin-
genden lebens. Er beschenkt uns mit allem 
lebensnotwendigen. Er ist uns ein gegen-
über. der glaube an gott hebt uns über den 
alltag hinaus und zeigt uns unser leben von 
oben: und da können wir viel Wunderbares 
entdecken, wir können aber auch entde-
cken, wie wir hilfe und Bewahrung erfahren 
haben in unserm leben oder wie wir leid 
bewältigen konnten und trost erfahren 
haben. 

„soviel du brauchst ...“ – vieles empfangen 
wir, vieles verteilen wir, geben wir wei-
ter, so dass immer etwas wie ein kreislauf 
entsteht, der in Bewegung bleibt. Wir sind 
aufeinander angewiesen. und wir hoffen 
auf die Begleitung unseres gottes auf all 
unseren lebenswegen – gerade auch jetzt, 
wo die ferien- und urlaubszeit vor uns 
liegt. mögen sie alle bekommen, was sie 
brauchen, mögen sie aber auch teilen, wo 
andere etwas brauchen, und möge freude 
in ihren herzen wohnen!
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

 innerlicht
Andacht
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GKr-sitZunG im februar 2013
liebe gemeindemitglieder,
nach einer kurzen andacht haben wir 
mit der arbeit begonnen. hauptschwer-
punkt der sitzung war die vorbereitung 
der vom 17.03 bis zum 24.03. stattfin-
denden visitation von herrn superinten-
denten furian und einigen mitgliedern 
des kreiskirchenrates lichtenberg-
oberspree in unserer gemeinde. diese 
vorbereitung hat an diesem abend den 
hauptteil der sitzungszeit in anspruch 
genommen. 

daneben haben wir natürlich auch die 
zur Entscheidung vorgelegten Beschlüs-
se, unter anderem den Beschluss zur 
vergabe der reinigungsarbeiten im 
gemeindezentrum nord, abschließend 
bearbeitet.

darüber hinaus möchten wir daran 
erinnern, dass am 20.10. dieses Jahres 
wieder die Wahlen zum gkr stattfin-
den. die Wahlunterlagen werden sie 
per Post erhalten. dann möchte ich 
darauf hinweisen, dass sich ab sofort 
die gemeindeglieder, die am Wahltag 
mindestens 18 Jahre alt sind und nicht 
in einem dienst- oder arbeitsverhältnis 
zu unserer gemeinde stehen, um dieses 
amt bewerben können. da schon heute 
absehbar ist, dass nicht alle heute in 
amt und Würden stehenden gkr-mit-
glieder weiter mitarbeiten werden, 
hoffen wir auf zahlreiche neubewerber. 
Wer also interesse an diesem amt hat, 

möge doch bitte eine kleine Bewer-
bung mit foto entweder im gemein-
debüro oder bei einem unserer Pfarrer 
abgeben. da in allen drei gemeinde-
teilen Wahlbüros eingerichtet werden 
sollen, werden auch noch helferinnen 
und helfer für den Wahltag gesucht. 

um unsere gemeinde wieder mehr in 
das Blickfeld der Bewohner von Bies-
dorf süd zu rücken, dürfen wir ab sofort 
unseren gemeindebrief auch in den 
Bürgerämtern auslegen. hier sucht der 
gkr freiwillige helferinnen und helfer, 
die Exemplare des gemeindebriefes 
zeitnah nach seinem Erscheinen vom 
gemeindebüro in die Bürgerämter 
tragen.

GKr-sitZunG im märZ 2013
in der gkr-sitzung im märz hatten wir 
den mediator herrn Berger bei uns zu 
gast. Wie ihnen sicher noch in Erinne-
rung ist, hat sich die sanierung unseres 
gedenksteines für die gefallenen des 
Ersten Weltkrieges als nicht so problem-
los erwiesen, und wir hatten uns fach-
liche hilfe geholt, um wieder zu einem 
guten miteinander in der gemeinde zu 
kommen. hier also kurz zusammenge-
fasst: 
der mediator hat die mediation für be-
endet erklärt (abschlusserklärung vom 
27.02.2013). aus seiner sicht haben sich 
in der mediation die Beteiligten so-
weit einander angenährt, wie es ihnen 
möglich ist. Eine längere fortführung 

deutlicht
Bericht aus dem GKR
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der mediation wird aus seiner sicht die 
Positionen der Beteiligten nicht weiter 
aneinander annähern. Er hat empfohlen, 
auf der grundlage der gemeinsamen 
aussage der an der mediation Betei-
ligten, dass der gedenkstein saniert 
werden soll, eine Entscheidung herbei-
zuführen. aufgrund der Beendigung der 
mediation hat sich der gkr dafür ausge-
sprochen, alle Beteiligten aufzufordern, 
bis zur nächsten sitzung ihre sanie-
rungsvorschläge einzureichen. der gkr 
beabsichtigt dann in der april-sitzung 
auf der grundlage der bis dahin ein-
gereichten vorschläge zu entscheiden. 
und dann kann es mit der sanierung
losgehen.

nachdem der kirchenanbau fertigge-
stellt ist, soll auch das umfeld schön 
hergerichtet werden. Wer ideen hat, 
wie wir das gelände um die kirche 
herum kostengünstig zu einer kleinen 
Parkanlage umgestalten können, kann 
diese im gemeindebüro abgeben. 
vielleicht schaffen wir es ja auch als 
gemeinde, dieses fleckchen Erde im 
rahmen eines gemeinsamen Wochen-
endeinsatz wieder schön zu machen.

Wichtigster Beschluss des abends war, 
neben vielen anderen, der Beschluss 
des haushaltsjahres 2013. gleichzeitig 
wurden die haushälter für das Jahr 2013 
bestätigt.

dann haben wir kurz unsere gemeinde-

aktivitäten, wie familiengottesdienste, 
aktivitäten zum Weltgebetstag und 
christenlehre, ausgewertet.

Erinnern möchte ich an dieser stelle 
noch an den vom 01.05. bis 05.05.2013 
in hamburg stattfindenden kirchentag 
(siehe artikel seite 16) und an das vom 
09.05. bis 12.05. stattfindende Biesdor-
fer Blütenfest (siehe artikel seite 14), 
das in diesem Jahr unter dem motto 

„vom vatertag zum muttertag“ veran-
staltet wird.
mit freundlichen grüßen
Für den GKR
Ihre Sabine Kunze

GKr-sitZunG im april 2013
liebe gemeindeglieder,
die sitzung wurde wie immer mit einer 
kleinen andacht begonnen. thema der 
andacht war der Psalm 143. nach der 
andacht sind wir in die inhaltliche abar-
beitung unserer tagesordnung einge-
stiegen. der erste tagesordnungspunkt 
war der fortgang im thema sanierung 
des gedenksteins der gefallenen des 
Ersten Weltkrieges. geleitet wurde 
dieser erste teil der gkr-sitzung von 
unserem gast, herrn superintendenten 
furian. 
Es lagen zwei vorschläge zur denkmalsa-
nierung vor. leider hatte die initiativgrup-
pe „gedenkstein Biesdorf“ trotz mehr-
maliger schriftlicher Bitte durch den gkr 
in vorbereitung der april-sitzung keinen 
gestaltungsvorschlag eingereicht.

 Gemeindelicht
Bericht aus dem GKR
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Es wurde folgendes beschlossen:

Beschluss 3.1 
nach ca. sechs monaten andauernder 
kommunikation mit mitgliedern der 
initiative in der arbeitsgruppe „denk-
mal“ stellt der gkr fest, dass keine 
neuen Einsichten zur Weiterführung zu 
erwarten sind.
der gkr beschließt deshalb die auflö-
sung der arbeitsgruppe „denkmal“ und 
entbindet die mitglieder von ihrem 
auftrag.    
Beschluss 3.2
der gkr nimmt die vorschläge zur 
gestaltung des gedenksteines dankend 
entgegen:
 1. vorschlag hErr sPringEr/frau 
BarchEWitz (dieser vorschlag stellt 
einen kompromiss zwischen dem zu 
erwarten gewesenen vorschlag der 
initiative zur originalherstellung des 
denkmals und dem vorschlag einer völ-
ligen neugestaltung der „Bekrönung“ 
wie im vorschlag 2.).
 2. vorschlag fam. kunzE (dieser 
vorschlag sieht eine konservierung 
des vorhandenen vor und eine neube-
krönung mit einer friedenstaube und 
zusätzlich angebrachter tafel für die 
opfer des 2. Weltkrieges.).    
der gkr hat sich in geheimer abstim-
mung mehrheitlich für vorschlag 1 
entschieden. 

die details des beschlossenen vor-
schlages und der Beschluss können 

an allen drei standorten angesehen 
werden. Wir hoffen, bereits in der 
mai-sitzung den Bauausschuss mit 
der ausschreibung der sanierung des 
gedenksteines beauftragen zu können. 
auch wenn die sanierung jetzt unter 
leitung des gkr vorangeht, wird es zu-
künftig immer wieder gesprächsbedarf 
zur Pflege und nutzung des gedenk-
steins im rahmen von veranstaltungen 
geben. das thema wird uns also als 
gemeinde weiter begleiten.

darüber hinaus haben wir beschlossen, 
unsere sommerlichen zentralgottes-
dienste in der gnadenkirche an die zeit 
der sommerferien zu koppeln. die star-
re regelung, die nur für die monate Juli 
und august galt, hat sich als weniger 
sinnvoll erwiesen angesichts der tat-
sache, dass die beiden zeiten mitunter 
um vier Wochen auseinander lagen.

um den stand der diskussion um das 
gemeindezentrum Biesdorf-mitte 
zusammenzufassen, hat der gkr eine 
Erklärung beschlossen, die sie auf der 
folgenden seite 7 nachlesen können. 

selbstkritisch müssen wir festhalten, 
dass wir einen bereits gefassten gkr-
Beschluss nicht konsequent umgesetzt 
haben: die zeitnahe veröffentlichung 
der gkr-Beschlüsse an allen drei stand-
orten. dies fiel uns im zusammenhang 
mit dem anliegen unseres Beiratsvor-
sitzenden auf, der sich für eine schnel-

Gemeindelicht
Bericht aus dem GKR
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lere information der Beiratsmitglieder 
eingesetzt hat. Wir werden dies von 
nun an tun und hoffen, dass wir auch 
andere interessierte gemeindeglieder 
damit besser und schneller informieren.

im märz wurde unsere gemeinde 
turnusgemäß von einer visitationskom-
mission des kirchenkreises besucht, um 
sich ein Bild über die vielfältige arbeit 
in unserer gemeinde zu machen. die 
kommission wird ihre Erfahrungen und 
Ergebnisse in einem Bericht zusam-
menfassen und ihn dem gkr voraus-
sichtlich im Juni zur verfügung stellen. 
Wir erhoffen uns wertvolle hinweise, 
denn es ist immer hilfreich, die eigene 
arbeit mal „von außen“ anschauen zu 
lassen.
Für den GKR grüßen Sie herzlich
Sabine Kunze und Sabine Barchewitz

stand der disKussion um das 
GemeindeZentrum in biesdorf-mitte
die veröffentlichung der „Konzeption 
des Gemeindekirchenrates für ein 
Biesdorfer Gemeindezentrum“ und die 
außerordentliche gemeindeversamm-
lung zu diesem thema im november 
2012 haben in der gemeinde viele 
Energien freigesetzt. Es gibt zustim-
mung, es gibt fragen und Ängste, und 
es gibt auch Widerstand gegen den 
neubau eines zentralen gemeindezent-
rums gegenüber der gnadenkirche und 

die damit einhergehende, in aussicht 
genommene schließung der zentren in 
nord und süd. in der folge hat der gkr 
erneut intensiv diskutiert.
das Ergebnis dieser diskussionen im gkr 
lässt sich wie folgt zusammenfassen: 
„Wir stärken die Mitte, ohne die 
Ränder zu schwächen.“ – alle Überle-
gungen dazu, wie wir unsere gemein-
de auf einen zukunftsträchtigen Weg 
bringen können, folgen diesem motto. 
Es besteht Einigkeit, dass das gmz Bies-
dorf-mitte in keiner Weise den anfor-
derungen einer zeitgemäßen gemein-
dearbeit entspricht. die vorhandenen 
räume im Pfarrhaus sind unzureichend 
für größere gruppen (chor, christenleh-
re, usw.), sie gestatten keine parallelen 
sitzungen/kreisarbeiten und sind für 
eine attraktive außenwirkung völlig 
ungeeignet. 

der gkr bekräftigt seine ansicht, dass 
in der gemeindemitte gebaut werden 
muss. die modernisierung und Erwei-
terung zum gmz mitte soll drei ziele 
verfolgen: Es soll eine zeitgemäße 
gemeindearbeit ermöglichen, eine 
attraktive außenwirkung erreichen und 
die zukunftsfähigkeit der gemeinde 
auch bei weiterer Entkirchlichung und 
verknappung der ressourcen (mitarbei-
ter, finanzen, etc.) sichern. 
die im auftrag und Billigung des gkr 
entstandene konzeption bildet die 
diskussionsgrundlage unserer Überle-
gungen. sie wurde unter zugrundle-

Nachrichten aus unserer Gemeinde
 Gemeindelicht

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Nachrichten aus unserer Gemeinde

gung umfangreicher statistischer daten 
und vieler, in anderen städtischen 
gemeinden gewonnener Erfahrungen 
erstellt. die konzeption formuliert ei-
nen in kenntnis der gegebenheiten und 
Prognosen nach bestem Wissen und ge-
wissen entwickelten vorschlag. gleich-
wohl ist das konzept bisher nur eine 
diskussionsgrundlage. der gkr und sei-
ne ausschüsse betrachten die nötigen 
veränderungen in unserer gemeinde als 
einen „evolutionären Prozess“, in dem 
nach der am besten erscheinenden lö-
sung gesucht werden soll. das schließt 
ausdrücklich möglichkeiten ein, die in 
grundzügen und details von bisherigen 
vorschlägen abweichen. 

der ausschuss „inhalte des gemein-
delebens“, die vor kurzem ihre arbeit 
aufgenommen hat, hat die hoffnung, 
dass es gelingt, an allen drei gemein-
destandorten ein lebendiges gemein-
deleben zu erhalten und gleichzeitig 
die außenwirksamkeit der gemeinde zu 
stärken. 
Es grüßt Ihr GKR

der ausschuss „inhalte des Ge-
meindelebens “
Wir wollen die mitte stärken, aber die 
ränder nicht schwächen – das ist die 
aussage des gkr, auf deren grundlage 
sich der ausschuss „inhalte des ge-
meindelebens“ unter der leitung von 

frau Pfeiffer am 14. märz 2013 kons-
tituiert hat. in diesem sind gemeinde-
glieder aller drei gemeindeteile und 
der Evangelisch-methodistischen kirche 
vertreten.
unser ziel ist es, ein gemeinsames, 
zukunftsfähiges gemeindeleben zu 
entwickeln und Wege zur realisie-
rung aufzuzeigen. dabei sollen die 
Besonderheiten, gegebenheiten und 
möglichkeiten der drei gemeindeteile 
Berücksichtigung finden. das Wort und 
unser glaube sowie der name „versöh-
nungskirchengemeinde“ werden uns 
dabei begleiten.
für alle anregungen und denkanstöße 
aus der gemeinde sind wir dankbar. 
Wir werden regelmäßig über den fort-
gang der arbeiten berichten.
Für die Arbeitsgruppe
Martin Fugmann

GemeindeversammlunG am 
1�.0�.2013
Pfarrerin Pfeiffer hielt einen kurzen 
rückblick auf die zahlreichen gemein-
deveranstaltungen der vergangenen 
zwölf monate. Besonderheiten im 
vergangenen Jahr waren das große 
arbeitspensum des gkr, der zeitweilig 
zweimal monatlich tagte – den inhalt-
lichen schwerpunkt bildete die kon-
zeption für einen neubau am standort 
mitte –, sowie die „abende der Be-
gegnung“. sie fanden zunächst guten 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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 Gemeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde

anklang, wurden in der zweiten Jahres-
hälfte 2012 aber wegen nachlassenden 
interesses eingestellt.
viel Beifall und kleine geschenke gab 
es für die herren abeln, springer, man-
fred und holger thieme. die gemeinde 
dankt ihnen sehr für ihren Einsatz um 
den kirchenanbau. 

Pfarrerin Pfeiffer dankte familie lessing 
und der initiativgruppe „kriegerdenk-
mal“ für die anregung, den gedenk-
stein instand zu setzen. sie verlas den 
Beschluss, den der gkr inzwischen zu 
diesem thema gefasst hat, und stellte 
einen baldigen arbeitsbeginn in aus-
sicht (zur sanierung s. a. die gkr-Be-
richte von märz und april).

die visitation unserer gemeinde ist 
beendet, der visitationsbericht wird 
der gemeinde wahrscheinlich noch vor 
Beginn der sommerferien zugehen.

Es folgten Berichte aus den ausschüs-
sen, hier die wichtigsten informationen:

personalausschuss (frau Barchewitz):
- kurzer Einblick in zahl und arbeits-
bereiche der hauptamtlichen mitar-
beiter; die beiden Pfarrer haben ihre 
aufgabenbereiche so aufgeteilt, dass 
Pfarrer geiger vorwiegend für die 
kinder-, Jugend- und familienarbeit 
zuständig ist, Pfarrerin Pfeiffer für die 
seniorenarbeit; der ausflug der haupt-
amtlichen wird im mai stattfinden.

finanzausschuss (herr gaymann):
- da der haushalt 2012 zum gegen-
wärtigen zeitpunkt noch nicht abge-
schlossen ist, wurden die zahlen zum 
gegenwärtigen stand bekanntgegeben, 
die ein gutes Ergebnis erwarten lassen.
im Bereich der immobilien sind noch 
nachbuchungen zu erwarten.

- gelder gehen in das vermögen ein 
und bilden die rücklage z.B. für zusätz-
liche Personalkosten, bauliche aufga-
ben, sanierungen. Es wird die möglich-
keit einer sondertilgung bei unseren 
krediten geprüft.

- die gespendeten summen bei kollek-
ten und kirchgeld sind zurückgegangen.

bauausschuss (herr holger thieme):
- kirchenanbau und anschließende 
außengestaltung sind nach rund zwei-
jähriger Bauphase beendet.

- die Beleuchtung in der kirche wurde 
verbessert, es gab kleinere reparaturen 
(an fenstern, heizung, nach regenwas-
serschäden).

böö – Gemeinde/ökumene/öffent-
lichkeit (frau Pfeiffer):

- ausschuss arbeitete während der 
krankheit von Pfarrerin Pfeiffer einge-
schränkt.

- Wichtiges aktuelles thema: Wie las-
sen sich neue Ehrenamtliche gewinnen?

- Bereich öffentlichkeitsarbeit: die 
visitationskommission bewertet die 
gestaltung der schaukästen je nach 
gemeindeteil unterschiedlich.
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- Eine stärkere Beteiligung der gemein-
de an kommunalen angeboten (Bezirks-
/stadtfeste) wird als nötig empfunden.

Grundstücksausschuss (herr geiger):
- Ein Ergänzungsvertrag mit dem un-
fallkrankenhaus Berlin (Erbpachtvertrag) 
ermöglicht dauerhafte Einnahmen.

- die gemeinde hat rund ein drittel 
von ursprünglich ca. 9.000 m² land am 
Blumberger damm veräußert. 

- rund 16.000m² im südlichen Bereich 
der straße am schlosshof (Baufeld a) 
können z.zt. nicht verwertet werden, weil 
der Bezirk neue richtlinien erarbeitet.

strategieausschuss (herr siems):
- in allen drei gemeindeteilen hat der 
ausschuss das konzept für ein gemeinde-
zentrum am standort mitte vorgestellt. 

- die nächsten arbeitsschritte sind: 
machtarkeitsstudie, dann architekten-
wettbewerb.

statistik-präsentation (herr Wonneber-
ger):

- zahl der gottesdienstbesucher war in 
2012 leicht rückgängig, zunahmen gab es 
bei kindern.

- amtshandlungen: 
 16 taufen
 12 konfirmationen
 keine trauung/segnung
 24 Beerdigungen
 4 kircheneintritte, 57 austritte
die zahl der taufen und Beerdigungen 
lag dabei im durchschnittlichen Bereich, 

die zahl der austritte war erhöht, die der 
konfirmanden gesunken.

- die summe der spenden und kollek-
ten betrug rund 32.000 Euro.

- die statistik weist ein gemeindeglied 
weniger aus als im Jahr zuvor.

- alle daten sind im gemeindebüro 
erfragbar.

in der anschließenden diskussion nahm 
das thema „gedenkstein für die gefal-
lenen des Ersten Weltkriegs“ einen groß-
en raum ein. die Wortbeiträge spiegelten 
wider, wie verhärtet die fronten sind.

Ein gemeindeglied beschwerte sich 
über die tatsache und den tonfall seiner 
abweisung zum ersten gottesdienst am 
heiligen abend. Er war nicht eingelassen 
worden, weil die kirche bereits überfüllt 
gewesen sei. Pfarrerin Pfeiffer bittet um 
Entschuldigung, auch um verständnis: 
die Platzsituation sei zu bestimmten 
gottesdiensten am heiligen abend immer 
besonders schwierig.  die kirche darf aus 
sicherheitsgründen nicht überfüllt sein. 
man habe sich aber bereits gedanken 
gemacht, ob es möglichkeiten gäbe, die 
situation zu entspannen. 

die gemeindeversammlung endete mit 
einem besonderen dank an die gkr-mit-
arbeiter, dem hinweis auf die gkr-Wahl-
en im oktober, einem Bibelzitat und 
gemeinsam gesungenem lied.
Katja Widmann

Nachrichten aus unserer Gemeinde
Gemeindelicht
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mit Beginn der osterzeit ist die lange 
zeit des fastens, in welcher wir, wie 
jedes Jahr, gemeinsam mit den kindern 
auf süßigkeiten verzichteten, vorüber. 
für kinder, die in dieser zeit geburtstag 
hatten, machten wir selbstverständlich 
eine ausnahme. 
schon zur schönen tradition geworden ist 
unser täglicher morgenkreis mit allen kin-
dern in der Woche vor ostern in unserem 
Wintergarten. 
gemeinsam bauten wir die stadt Jeru-
salem auf, hörten die geschichte vom 
Einzug in Jerusalem und wie Jesus die 
geldwechsler aus dem tempel vertrieb. 

diese geschichten spielten die kinder 
nach. außerdem erlebten wir die fußwa-
schung hautnah. am gründonnerstag gin-
gen wir in die kirche und erinnerten uns 
bei Brot und Weintrauben an Jesu letztes 
Beisammensein mit seinen Jüngern. mit 
der ostergeschichte und der geschichte 
von den Emmausjüngern ging es nach 
ostern weiter, aber ganz sicher war eine 
große osterfreude für unsere kinder auch 
die osterkörbchensuche im schnee.
nun hat uns der alltag wieder – obwohl 
es den im kindergarten gar nicht gibt!!! 
mitunter ernte ich bei anmeldungen hier 
im haus zur zeit etwas verwunderte oder 
beinahe ungläubige Blicke, wenn ich in-
teressierte Eltern durch unser haus führe. 
Es fehlt an spielzeug. aber das ist gewollt. 
Es ist nicht so, dass wir keines hätten. Es 
steht im keller. im moment (seit märz 
bis mai) gibt es in unserer kita eine 
sogenannte „spielzeugfreie zeit“. kinder 

„leiden“ heute mitunter an einem Über-
angebot an spielzeug. oft können sie sich 
daher schon nicht mehr mit sich selbst 
beschäftigen.
Wir helfen den kinder mit diesem Projekt, 
die kommunikations- und konfliktfä-
higkeit sowie das selbstvertrauen und 
die frustrationstoleranz zu stärken. das 
Projekt richtet sich keinesfalls gegen 
spielzeug, denn auch dieses ist für die 
Entwicklung und kreativität der kinder 
enorm wichtig, es richtet sich lediglich 
gegen die Überhäufung, die kindern zu 
wenig gelegenheit gibt, ihre eigenen 
Phantasien und ideen zu entwickeln.

Neues aus dem Schneckenhaus
 Gemeindelicht
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Gemeindelicht
Neues aus dem Schneckenhaus

im laufe der letzten Wochen sind schon 
viele interessante dinge entstanden ...

Erinnern sie sich an ihre kindheit, in der 
es weit weniger „fertiges“ spielzeug gab 
und natur- und alltagsgegenstände ein-
fach umfunktioniert wurden? 
Bei uns jedenfalls entstehen derzeit aus 
kartons, Plastikgefäßen, schläuchen, 
tapeten- und Papprollen, klebebändern, 
Papier, alltags- und naturmaterialien, die 
nun vermehrt in den gruppen vorhanden 
sind, zum Beispiel:

- häuser, schiffe und autos
- Wasserleitungen und murmelbahnen
- „schlafstätten“
- laternen, angeln, staubsauger, flöten
- selbstgemalte memoryspiele und Puzzle
- Puppen aus stoffen, Wolle und Watte
- verschiedene futuristisch anmutende 
  Bauwerke und vieles mehr.
Wir beobachten, dass die kinder offener 
aufeinander zugehen, dass sich neue 
spielgruppen finden und sich das mit-
einander sowie die ideenentwicklungen 
intensiver gestalten. 
vermisst wird das spielzeug – selbst 
bei den allerjüngsten – selten, denn 
fast alles ist durch selbsthergestelltes 
ersetzbar und meist um ein vielfaches 
spannender. und wir Erwachsenen 
staunen tagtäglich aufs neue über den 
Einfallsreichtum der kinder. 
Wir sind gespannt, wie es weiter geht! 
Ende mai holen wir das spielzeug zusam-
men mit den kindern nach und nach aus 
dem keller zurück in die gruppenräume. 
Es grüßen sie ganz herzlich im namen 
des schneckenhaus-teams.
Annette Bock und Katrin Stein
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frühjahrstaGunG der Kreissynode
Wie in jedem 1. halbjahr tagte am 
23.02.2013 die kreissynode im haus des 
kirchenkreises in der schottstraße 6. 
nach der andacht eröffnete die synode 
Präses Postel, der nach seiner schweren 
Erkrankung wieder seine souveräne 
funktion ausübte. 73 synodale folgten den 
üblichen organisatorischen abläufen. Pfar-
rerin lütke stellte in einem kurzreferat das 
tagesthema vor: Welche kirche morgen? 
volkskirche im Wandel, orientierungs-
punkte für den reformprozess. 
danach teilte man sich in vier arbeitsgrup-
pen auf und diskutierte über die nach-
folgenden themen, die anschließend im 
Plenum vorgetragen wurden:

- geistlich leben, verbindung von kunst
und glauben, durchführung von glau-
benskursen, vielfältige gottesdienst-
formen

- missionarisch handeln
- angebote für unterschiedliche genera-
tionen zu gleicher zeit anbieten, stärkung
der diakonie, kirchenmusik und stadtmis-
sion

- zielorientiert Planen
- verbesserung der kommunikation 
unter der fragestellung: Wie erreicht man
außenstehende?                             
- zukunftsorientierte gebäude- und 
raumplanung

- verantwortlich haushalten
- achtsamer umgang mit den Ehrenamt-
lichen, verantwortliche stellen- und 
finanzplanung, 

- Einhalten der nachhaltigkeit.

der superintendent berichtete über die 
Ekd-herbstsynode mit dem schwerpunkt 
reformationsfest 2017. Es wird angestrebt, 
den 31. oktober 2017 auch in Berlin als 
feiertag zu ermöglichen.
nach der mittagspause stellte frau ditten 
den haushaltsplan 2013 für den kirchen-
kreis vor. da es keine Einwände gab, konn-
te dieser Punkt zügig abgestimmt werden.
im Bericht aus der arbeit der gemeinden 
und des kirchenkreises teilte superin-
tendent furian folgendes mit:  unser 
kirchenkreis ist entgegen dem trend von 
2010 auf 2011 um 258 gemeindeglieder 
gewachsen. 
am 22.0�.2013 findet der Kreiskirchen-
tag in der erlöserkirche statt unter dem 
motto: 

„auf und macht die herzen weit – Wie 
weit?“
mit der schlussandacht von superinten-
dent furian endete die kreissynode.
Es gibt eine anfrage an unsere kirchen-
gemeinde, ob es möglich ist, die nächste 
kreissynode im gmz nord durchzuführen.
Andreas Maziul

himmelfahrt | 0�.0�.2013
himmelfahrt ist wohl immer noch dasjeni-
ge fest, mit dem heutige christen hierzu-
lande am meisten schwierigkeiten haben. 
da kommt so vieles zusammen: kinder-
glaube, star-Wars-fantasien, ungläubiges 
kopfschütteln ... 
und im letzten Jahr konnten die drei de-

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +



tektive den fall auch nicht endgültig lö-
sen. in diesem Jahr ein erneuter versuch. 
Wiederum zu dritt, wenn auch anders. 
so genau wissen die drei das aber auch 
noch nicht. Es ist und bleibt doch irgend-
wie rätselhaft. aber so viel steht doch 
fest: himmel ist nicht gleich himmel. 
und dass der ort wie im letzten Jahr der-
selbe ist: die schlosspark-Bühne. 
und auch die zeit: 14:30 uhr. 
und die form: ein ökumenischer gottes-
dienst der katholischen, Evangelisch-
methodistischen und unserer gemeinde.
aber wer sagt überhaupt, dass die him-
melfahrt nur in eine richtung ging?
kommen sie und schauen sie ...
Es grüßen Sie die drei grübelnden Pfarrer

biesdorfer blütenfest | 
0�.–12.0�.2013
auch in diesem Jahr findet das Biesdorfer 
Blütenfest statt.
traditionell wird am himmelfahrtstag 
auf der parkbühne unser ökumenischer 
Gottesdienst um 1�:30 uhr der auftakt 
sein. Bereits ab 14:00 uhr findet ein 
musikalisches vorprogramm statt. auch 
nach dem gottesdienst müssen sie auf 
ihren kaffee nicht verzichten 
am samstag und sonntag werden  hilfe 
vor der tür und die rumänienhilfe an 
den ständen ihre angebote ausstellen, 
unsere kita wird an ihrem stand wieder 
die vielen interessenten mit kaffee und 
kuchen verwöhnen.

darüber hinaus sind am ökumenestand 
immer vertreter der verschiedenen 
gemeinden in Biesdorf zu finden, mit de-
nen gespräche geführt werden können, 
die über aktivitäten informieren und 
einige Erzeugnisse aus dem dritte Welt 
handel anbieten.
ich hoffe, sie haben lust bekommen 
und bringen noch viele freunde und 
Bekannte mit. Besonders willkommen ist 
auch ihre tatkräftige unterstützung bei 
der vorbereitung und durchführung des 
Blütenfestes. die flyer zum Blütenfest 
informieren über das gesamte festpro-
gramm.
nochmals herzliche Einladung von allen 
mitgestaltern unserer gemeinden und 
ihrem vertreter im Blütenfestkomitee, 
Jürgen Gaymann

mitarbeiter auf den spuren der 
hohenZollern | 27.0�.2013
Warum in die ferne schweifen, wenn uns 
die schönste stadt zu füßen liegt? 
berlin ... 
unsere kleine reise beginnt am bezie-
hungsweise im Berliner dom. dort er-
wartet uns eine individuelle führung. zur 
Besichtigung stehen uns die Predigtkir-
che, die tauf-und traukirche, das kaiser-
liche treppenhaus, die hohenzollerngruft 

– eine der wichtigsten dynastischen grab-
legen Europas – und der kuppelumgang 
mit einem wunderbaren Blick auf Berlins 
mitte offen. 

Gemeindelicht
Termine in unserer Gemeinde

1� | GnAdenlicht
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nach der führung wollen wir unser ku-
linarisches verlangen in der domklause 
am ddr-museum stillen. 
nach der stärkung geht es weiter auf 
dem Wasserweg, mit einer kleinen histo-
rischen stadtrundfahrt. vorbei am schloss 
Bellevue, am reichstag und durch das 
neue regierungsviertel bis zum „haus 
der kulturen der Welt“. 
mit einer tasse kaffee und einem stück 
kuchen im nikolaiviertel wollen wir 
unseren ausflug beenden. ich wünsche 
uns allen einen schönen tag bei sonnen-
schein und wärmenden temperaturen.
Manuela Affeld

einladunG an alle „hüllhorst-
freunde“
der Besuch der hüllhorster in Berlin ist 
vom 27.–29. september geplant. 
Wer am treffen teilnehmen kann oder 
Gäste aufnehmen möchte, der melde 
sich bis zum 18. Juni unter der telefon-
nummer 5 14 23 51 bei mir.
Wir fahren am 28. september mit PkWs 
zum kloster chorin zur Besichtigung, 
dann mittagessen und ein kaffeetrinken 
im Wald. abends findet ein gemütliches 
treffen im Pfarrhaus statt, das abendes-
sen wird aus selbst zubereiteten köstlich-
keiten bestehen. am sonntag nach dem 
gottesdienst ist ein gemeinsames mit-
tagessen geplant. genaue Einzelheiten 
werden den teilnehmern noch mitgeteilt!
leider ist frau karin rauer erkrankt. Wir 

wünschen ihr gute genesung und schlie-
ßen sie in unsere fürbitte ein.
Für den Hüllhorst-Freundeskreis
Manfred Thieme

neues von unseren nachbarn

            steffi Jawer
          

die Evangelische kirchengemeinde 
kaulsdorf hat seit dem 1. april diesen 
Jahres eine neue Pastorin. frau Pfarrerin 
christine radziwill hat eine Pfarrstelle in 
doberlug übernommen, so dass die stelle 
ausgeschrieben werden musste. die 
gemeinde wählte sich frau Pastorin steffi 
Jawer zu ihrer seelsorgerin.
frau Jawer wurde 1968 geboren, ist ver-
heiratet und hat drei kinder. sie studierte 
gemeindepädagogik, absolvierte das 
vikariat, war dann referentin im Predi-
gerseminar Brandenburg und seit 2000 
Pastorin im Pfarrsprengel langerwisch. 
Wir wünschen ihr gottes segen für die 
tätigkeit in ihrer neuen gemeinde und 
der familie Jawer alles gute im neuen 
zuhause.
Petra Stüber

Neues von unseren Nachbarn
streulicht
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deutscher evanGelischer Kirchen-
taG in hamburG | 01.–0�.0�.2013
unter der losung “soviel du brauchst” 
findet der 34. deutsche Evangelische 
kirchentag vom 1. bis 5. mai in hamburg 
statt. 
die gewählte kirchentagslosung findet 
sich in der alttestamentarischen ge-
schichte des Wunders, das gott dem 
hungernden volk israels auf seinem zug 
durch die Wüste manna vom himmel 
fallen lässt. am Ende habe jeder so viel, 
wie er für sich selbst braucht. 
die geschichte vom manna, dem him-
melsbrot in der Wüste, zeigt, was mit 
gott möglich ist. zwischen Überfluss und 
mangel begeben wir uns auf die suche 
nach dem rechten maß in Wirtschaft 
und Politik, im privaten leben und in 
der kirche. auch wir selbst sollten nicht 
nur während des kirchentages über die 
aussage nachdenken:gott sorgt für dich, 
es ist so viel da, wie du brauchst, oder 
gebrauche nur so viel, wie da ist.
die veranstaltungen des kirchentages in 
der hansestadt sind so vielfältig wie das 
religiöse oder gesellschaftliche leben. sie 
greifen soziale, ethische, aber auch po-
litische themen auf, stellen fragen nach 
der gerechten Welt, der Bewahrung der 
schöpfung und der Würde des menschen. 
ob bei kleinen meditationen oder großen 
konzerten, theater, ausstellungen, dis-
kussionsforen oder dem markt der mög-
lichkeiten, kirchentag bedeutet: fünf tage 
volles Programm in rund 2.500 veranstal-
tungen, von der Eröffnung am mittwoch 

bis zum schlussgottesdienst am sonntag. 
dass jeder in einem so reichhaltigen Pro-
gramm auf etwas stößt, das nach dem 
eigenen geschmack ist, versteht sich 
von selbst: daneben gibt es allerdings 
auch kirchentagsangebote, die jeder auf 
seinem zettel haben sollte. 
neben dem Eröffnungsgottesdienst, dem 
abend der Begegnung und dem schluss-
gottesdienst sollte eine Bibelarbeit zum 
thema soziale gerechtigkeit und ein gang 
über den markt der möglichkeiten nicht 
fehlen.
hamburg ruft: christen aus ganz deutsch-
land und auch aus unserer kirchgemeinde 
werden wieder dabei sein und am groß-
en treffen der glaubens teilnehmen. 
vielleicht sehen wir uns in hamburg. Wir 
würden uns freuen.
Herzlichst Ihre Barbara Roskos

anzEigE
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Leipziger Versöhnungsgemeinde

VERSöHnunGSGEMEIndE LEIPzIG

liebe versöhnunGsKirchenGemeinde 
berlin-biesdorf,
viele grüße aus der versöhnungsge-
meinde leipzig. Wir feiern in diesem Jahr 
unser 100jähriges Bestehen. aus diesem 
anlass wollte ich gern zeigen, wo es 
andere versöhnungskirchen bzw. versöh-
nungsgemeinden in deutschland gibt. 
ich begann mit der recherche und stell-
te fest, dass sich anhand des namens 
versöhnung die jüngere geschichte 
deutschlands gut erzählen lässt. alle 
gemeinden habe ich angeschrieben 
und um einen steckbrief gebeten. ich 
fand heraus, dass unsere gemeinde, die 
sich 1920 unter dem Eindruck des Ersten 
Weltkrieges den namen gab, zu den 

ältesten versöhnungsgemeinden gehört. 
1894 wurde die versöhnungskirche in 
Berlin an der Bernauer straße geweiht. 
im geteilten Berlin stand sie direkt an 
der Berliner mauer auf dem todes-
streifen, unzugänglich für die ebenfalls 
geteilte gemeinde. die kirche wurde ge-
sprengt, weil sie flüchtlingen schutz bot. 
heute steht an dieser stelle die kapelle 
der versöhnung. 
sehr viele darstellungen berichten 
davon, dass gemeinden nach 1945 stark 
anwuchsen oder überhaupt erst ent-
standen durch den zuzug vertriebener. 
zu Beginn hielten sie gottesdienst in 
Privaträumen, in gemieteten sälen oder 
in katholischen kirchen. Während des 
Wirtschaftswunders wurden die ge-
meinden wohlhabend und konnten sich 
kirchen bauen. die mehrzahl der kirchen 
stammt aus den 1960er Jahren. inzwi-
schen sind die gemeinden allerdings 
wieder geschrumpft. kirchen müssen 
daher verkauft oder abgerissen wer-
den. andernorts vereinen sich gemein-
den, die sich als neuen, gemeinsamen 
namen versöhnung wählen, ohne 
eine kirche des namens zu haben. in 
der ddr wurden die gemeinden daran 
gehindert, kirchen zu bauen. Erst in den 
1980ern entspannte sich die situation. 
in den Plattenbausiedlungen gründeten 
sich gemeinden, die kirchen errichten 
durften, so in Berlin-marzahn und in 
gotha-West.
Es gibt hauptsächlich zwei Beweggründe 
für die Wahl des namens versöhnung: 



18 | GnAdenlicht

da ist der Wunsch nach versöhnung mit 
der vergangenheit. das war besonders 
den vertriebenen wichtig. 
seit den 1980ern wollte man dem 
Wunsch nach versöhnung zwischen 
gegnern ausdruck geben, vor allem die 
Bedrohung durch die aufrüstung auf bei-
den seiten der kalten krieger sowie zu 
Beginn der 1990er der golfkrieg gaben 
dazu anlass.
Es ist eine kleine ausstellung entstanden, 
in der es viel zu entdecken gibt. ich dan-
ke Pfarrer geiger für die zusendung des 
Beitrages, der ihre gemeinde vorstellt.
Gitte Blücher
Versöhnungskirchgemeinde Leipzig-Gohlis, 
Viertelsweg 44/Ecke Franz-Mehring-Straße

öKumenisches forum

öKumenische Gottesdienste Zu him-
melfahrt | 0�.0�.2013

- 10:00 uhr auf dem ahrensfelder 
Berg (bei regen in der schleusinger 
straße 12)

- ab 14:00 uhr auf der Parkbühne 
Biesdorf (bei regen in der gnadenkirche)

nacht der offenen Kirchen | 
1�.0�.2013
am Pfingstsonntag, 19. mai 2013, ist die 
kirche „maria königin des friedens“ in 
der oberfeldstraße offen. ab ca. 17:30 
uhr gibt es orgel- und instrumentalmu-
sik und meditative texte. 

christlicher Garten  
abgeleitet von der urform der christlichen 
gärten, dem klösterlichen kreuzgang, ist 
in marzahn ein „moderner“ klostergarten 
entstanden: eine quadratische gartenflä-
che mit einem Wegekreuz aus hellem kies, 
Pflanzflächen aus Buchs und weiß blü-
henden stauden sowie einem Wasserbe-
cken als symbol für das Wasser als Quelle 
des lebens. 
die hauptattraktion des christlichen 
gartens in marzahn ist der Wandelgang: 
Er besteht aus goldfarben lackierten und 
horizontal angeordneten metallzeilen. 
innerhalb dieser zeilen sind texte aus dem 
alten und neuen testamentes sowie aus 
Philosophie und kultur eingebaut. damit 
wird daran erinnert, dass das christentum 
eine religion der Bücher und der schrift ist. 
Quelle: http://www.berlin.de/tourismus/
parks-und-gaerten/1733015-1740419-christ-
licher-garten-oeffnet-im-erholungs.html

christen im „christlichen Garten“ 
– beKenntnis, demo, provoKation?
nach der Eröffnung des orientalischen 

„gartens der vier ströme“ im Jahr 2005 
hatte sich die frage nach einem garten 
aus dem europäischen kulturkreis ergeben. 
die „gärten der Welt“ bestanden damals 
aus vier gärten verschiedener kulturkreise, 
die durch ihre jeweiligen religionen ge-
prägt sind. 
sie wurzelten in taoistischen (china), bud-
dhistischen (Japan), hinduistischen (Bali) 
und islamischen (orient) traditionen. 2005 
war der ursprünglich als „islamischer“ 

streulicht
Ökumenisches Forum
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Ökumenisches Forum

streulicht

geplante garten als „orientalischer“ eröff-
net worden.
der „europäische“ kulturkreis war zu 
dieser zeit nicht vertreten, so die allianz 
umweltstiftung. 
die stiftung förderte und unterstützte 
 – mit Experten des landes Berlin und 
der medien, aus religion und theologie, 
gartenarchitektur und gartenhistorik – die 
Weiterentwicklung der idee vom „Europä-
ischen“ zum „christlichen garten“. 
dieser sollte sich in das gesamtkonzept 
einfügen und somit wie an einem 

„runden tisch“ den dialog der kulturen 
unterstützen. 
2007 wurden fünf Wettbewerbsergebnisse 
präsentiert. die fachjury entschied sich 
einstimmig für den Entwurf des Büros 
relais landschaftsarchitekten Berlin. 
der garten stellt einen „raum der sprache 
und des Wortes“ dar. die schriftzüge u. a. 

aus der Bibel, von goethe und den scor-
pions laden zum (leider sehr mühsamen) 
lesen ein. 
die geschäftsführung der grün Berlin 
gmbh hatte erlaubt, die christlichen ge-
meinden aus marzahn-hellersdorf einzula-
den. Jede/r sollte etwas Weißes anziehen!  

so versammelten sich am sonntag nach 
ostern, dem „Weißen sonntag“ 2013, 
beim ersten strahlenden sonnenschein
seit vielen Wochen, knapp 100 christen 
aus mehreren marzahner und Biesdorfer 
gemeinden!  
unter Posaunenbegleitung sangen wir
drei lieder – natürlich auch „christ ist
erstanden“ – beteten das vaterunser und 
empfingen den segen gottes von geistli-
chen leitern aus fünf marzahner christen-
gemeinden.
E. G. Buntrock

 1�
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hilfe vor der tür 
nun ist er endlich da, der frühling. Wir 
können uns gemeinsam auf das Blüten-
fest freuen und einander vielleicht auch 
dort begegnen? sie finden uns wieder mit 
einem stand für trödel. Wenn sie so ein 
kleines „herumstehchen“ haben, bringen 
sie es einfach mit. vielleicht hat ja gerade 
jemand dafür gute verwendung, und alles 
ist für einen guten zweck. 
na bis dann!
Mit herzlichen Grüßen 
Sabine Barchewitz

oster-hilfstransport nach sieben-
bürGen
am ostermontag fuhr unser gemeindebus 
richtung rumänien. an Bord waren viele 
gebrauchte textilien, die oster-Päckchen, 
heizkörper für Pfarrer ladanyi, medika-
mente, eine kreissäge, eine kettensäge, 
ein rasenmäher sowie spendengelder für 
die stipendien, für die weitere restau-
rierung der aiuder kirche, unterstützung 
der kirchlichen mitarbeiter in aiud und 
szentkiraly, geld für die Brotaktion und 
das hilfsprojekt für zigeunerkinder in ocna 
mures. drei männer saßen auch noch im 
Bus: herr kiel, herr lanyi und herr hill-
ger. spätestens jetzt ist klar, dass der Bus 
auch einen großen anhänger hatte, für 
dessen Überlassung wir an dieser stelle 
der familie ploetz aus biesdorf-süd ein 
herzliches dankeschön sagen.
selten habe ich so viel und so detail-

liert aus den gemeinden dort berichtet 
bekommen, was an den guten Überset-
zungskünsten unseres hausmeisters, herrn 
lanyi, liegt. Wir haben uns diesmal sehr 
intensiv unterhalten können und hoffen, 
dass wir durch bessere kommunikation in 
zukunft auch gezielter helfen können.
Zu einem besonderen rumänienabend 
mit mehr informationen und bildern 
werden wir noch vor der sommerpause 
einladen.
Jetzt nur so viel in stichpunkten: 
Pfarrer Popa zeigte uns die arbeiten am 
kirchengewölbe. die stangen, die die 
statik verbessern sollen, sind eingezogen. 
Jetzt kommt hoffentlich kein weiterer Putz 
von der decke! die orgel ist inzwischen 
fertig restauriert. unsere gemeinde hatte 
dafür den orgelmotor spendiert. die ar-
beiten sind sehr ordentlich ausgeführt wor-
den, und noch vor dem Entladen unserer 
hilfsgüter musste ich ein kleines konzert 
geben. schön ist es, dass sich jeden sonn-
tag eine gemeinde dort versammelt, die 
so groß ist wie bei uns zu ostern. die kir-
che und die orgel werden also gebraucht.
das Bethlen-gabor-collegium (internats-
schule) wird mit Eu-geldern gerade res-
tauriert. nur hat man mit diesen arbeiten 
eine firma betraut, die sonst ausschließlich 
straßen baut. diese Entscheidung wurde 
in Bukarest getroffen, vor ort in aiud muss 
man sich damit herumquälen.
Wir sollen von allen seiten herzlich grüßen 
und den dank überbringen. 
Andreas Hillger

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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         Kind+juGendlicht
Seite für die Jüngeren in der Gemeinde

GmZ süd · köpenicker str.165 Wochentag uhrzeit

konfirmandenunterricht 7. + 8. klasse keine termin im mai und Juni 10:00 – 16:00 uhr

pfarrhaus · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

christenlehre 1. – 3. klasse montags (letzter treff 10.06.) 16:30  – 17:30 uhr 

christenlehre 4. – 6. klasse mittwochs (letzter treff 12.06.) 17:30  – 18:30 uhr

Junge gemeinde/Jugendstall dienstags 19:00 uhr

Konfirmation … und dann?
fast zwei Jahre ist es her, dass junge leute 
begannen, sich regelmäßig an einem 
samstag im monat zu treffen. das durchzu-
halten bedarf es einiger neugier am anfang, 
nachfolgend sicher auch eines gerüttelten 
maßes an geduld. geduld mit den anderen, 
mit den teamern und dem Pfarrer, mit den 
inhalten natürlich auch, und – Überwindung. 
Überwindung, wenn es darum ging, dass 
man morgens noch lange hätte schlafen 
können, sich doch aber schon um 10:00 uhr 
in aller herrgottsfrühe verabredet hatte. 
Wofür all die nötige confirmitas –  wörtlich: 
halsstarrigkeit? genau! für die konfirmation. 
Was natürlich den gleichen Wortstamm im 
lateinischen hat, aber sich dennoch von 
confirmo – festmachen, befestigen ableitet. 
die jungen leute machen also fest…? Woran 
denn eigentlich, am glauben? kann man an 
dem überhaupt festmachen – wie an einem 
steg? Wohl eher nicht, denn oft genug mag 
„Bruder zweifel“ noch mit im Boot des 
lebens sitzen. Woran dann, an gott? an dem 
kann man sich auch nicht wirklich festma-
chen. aber vielleicht will gott sich ja auch 
an uns festmachen, sich an uns binden. die 
biblischen geschichten erzählen jedenfalls 

von einem gott, der – auch wenn er mal 
sehr verärgert war über sein volk – sich 
dennoch immer wieder an seine zuge-
sagte Bindung (seinen Bund) gehalten hat. 
konfirmation ist also eigentlich von beiden 
seiten her zu denken: Junge menschen 
sagen „Ja“ zu gott und gott sagt „Ja“ zu 
ihnen. das erst macht den glauben fest.
und dann …? dann seid ihr eingeladen zur 
Jg. klar, wir haben einander schon am letz-
ten Wochenende im april kennengelernt, 
aber noch nicht richtig. da haben wir ja 
den gemeinsamen jugend-Gottesdienst 
vorbereitet, zu dem wir alle herzlich am 
�. mai um 11:00 uhr in die Gnadenkirche 
einladen.
Was also nach Pfingsten, nach der konfir-
mation tun? lest im anschluss den artikel 
von fabi, der bringt´s besser auf den Punkt. 
ich kann nur sagen: Es wäre wirklich toll, 
wenn ihr dienstags zeit hättet und euch 
mit uns trefft in unserem und dann auch 
eurem Jugendstall. Wir brauchen euch. Wir 
wollen, dass ihr dabei seid. also kommt, 
und lasst uns etwas gemeinsam erleben, 
was über die zwei Jahre konfi hinausgeht, 
trägt und hält. konfirmation ist sowieso 
ein ganzes leben lang. und gemeinschaft 
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auch. also seid dabei, wenn wir uns treffen 
– übrigens auch in den ferien –, weil wir es 
wollen! Wir freuen uns auf euch.
Euer JG-Team und Wolfram

junG trifft auf junG
Es ist wieder so weit. Pfingsten steht vor 
der tür. dieses Jahr ein ganz besonderes 
Pfingsten für euch konfis, denn euch er-
wartet die konfirmation in der evan-
gelischen kirche. ihr alle freut euch 
bestimmt bereits, doch es erwartet euch 
noch viel mehr als eine aufregende 
feier mit freunden und familie. vielmehr 
beginnt nun ein neuer lebensabschnitt, 
als Jugendlicher, mit mehr freiheiten für 
eigene Entscheidungen und mehr verant-
wortung, für euch selbst und andere. Eine 
unglaublich spannende zeit, die euch da 
erwartet und von euch erlebt werden will. 
Wir, die junge Gemeinde, laden euch 
ein, einen teil dieser spannenden Zeit 
mit uns gemeinsam zu erleben und zu 
gestalten. jeden dienstagabend treffen 
wir uns im jG-stall in biesdorf-mitte ab 
1�:00 uhr. 
ganz nach Belieben spielen wir kicker, 
volleyball, fußball, erzählen von Erlebtem, 
diskutieren über aktuelles tagesgesche-
hen, kochen und  helfen einander, bei 
hausaufgaben und Problemen. schaut 
vorbei und lasst euch begeistern.
mit ganz viel vorfreude auf euch und aller-
besten grüßen
Im namen eurer JG
Fabian zippel

neues aus der christenlehre
in den letzten monaten waren beide 
christenlehregruppen verreist.
die „großen“, klasse 3 bis 6, fuhren mit 
Birgit drägerdt und mir vom 15.–17. feb-
ruar nach Waldsieversdorf. dort haben wir 
sehr intensiv den familiengottesdienst 
zum Weltgebetstag vorbereitet. Wer den 
gottesdienst miterlebt hat, weiß, dass 
sich die vorbereitungen gelohnt haben!
den Weltgebetstagsgottesdienst haben 
wir musikalisch mit einer reise durch das 
gastgeberland frankreich gestaltet und 
im anschluss zu einem kleinen franzö-
sischen imbiss eingeladen.
die kinder hatten sowohl an der durch-
führung als auch am gottesdienst viel 
freude – ich denke, das hat man gemerkt!
mit den jüngeren christenlehrekindern 
und meiner tochter mirijam bin ich vom 
8.–10. märz nach gussow gefahren. dort 
haben wir uns mit der geschichte von 
david und goliath beschäftigt.
Wir haben viel gesungen, gespielt, über 
unsere stärken und schwächen gespro-
chen und natürlich „steinschleudern“ 
gebaut und ausprobiert.
an dieser stelle möchte ich noch einmal
beiden rüstzeitbegleiterinnen ganz
herzlich danken.
unser gemeinsames sommer-abschluss-
fest feiern wir am mittwoch, dem 12. juni 
ab 17:30 uhr.
ich wünsche allen gemeindebrieflesern 
eine schöne zeit.
Ihre Annette Bock
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KlanGlicht
Musik in unserer Gemeinde

musiK in der GnadenKirche

Orgelandacht

jeden mittwoch  |  18:00 – 18:30 uhr

nachdem die abendglocken verklungen 
sind, ist in unserer kirche gelegenheit 
zur Einkehr und Besinnung. Wir laden 
ein zu texten und orgelmusik gemäß 
der jeweiligen kirchenjahreszeit.

musiK im GemeindeZentrum nord

Sommerpause

musiK im GemeindeZentrum süd

Sommerpause

chorfahrt   |  07.–0�. juni 2013
in diesem Jahr geht es in den harz 
nach altErodE (Bildungshaus der 
Evangelischen heimvolkshochschule). 
Wir werden die neu hergerichteten 
lutherhäuser in Eisleben sowie luthers 
taufkirche anschauen und einen got-
tesdienst musikalisch mitgestalten.
Andreas Hillger

Für unseren Handglocken-Kinderchor 
suchen wir weiterhin noch interes-
sierte Mitspieler im Alter von zehn bis 
zwölf Jahren. Interessenten melden 
sich bitte bei unserem Kantor Andreas 
Hillger, Telefon 0172.3 23 33 11.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

anzEigE
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lebenslicht
Freude und Leid in unserer Gemeinde

taufen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe.

Konfirmation
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe.

trauunGen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe.

Goldene hochZeit
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe.

beerdiGunGen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe.

du strafst uns Sünder mit Geduld
und schlägst nicht allzu sehr,
ja, endlich nimmst du unsre Schuld
und wirfst sie in das Meer.
(Paul Gerhardt)

Weitere Gottesdienste in biesdorf

Wilhelm-Griesinger-Krankenhaus      
jeden sonntag  |  10:00 uhr   

Seniorenheim Ketschendorfer Weg 33 
mittwoch  |  22.05. u. 26.06.  |  15:00 uhr

Seniorenheim Köpenicker Straße 302 
montag  |  21.05. u. 18.06.  |  16:00 uhr

Seniorenheim Buckower Ring 62
mittwoch  |  22.05. u. 26.06.  |  16:00 uhr

Seniorenheim Grabensprung
dienstag  |  21.05. u. 25.06.   |  16:00 uhr

lebensraum Biesdorf debenzer Str. 44a
mittwoch  |  08.05. u. 05.06.  |  17:15 uhr
 
Seniorenheim Märkische Allee 68
donnerstag  |  23.05. u. 27.06.  |  15:15 uhr

Alle Gemeindeglieder und Gäste sind 
herzlich zu den Gottesdiensten eingeladen.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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 facKellicht
Aus der Evangelisch-methodistischen Kirche

bundesjuGendtreffen Zu pfinGsten |  
18.–20.0�.2013
vom 18.–20. mai 2013 findet wieder 
das Bundesjugendtreffen der Evange-
lisch-methodistischen kirche statt. im 
kloster volkenroda, in der mitte der 
republik, treffen sich junge menschen 
aus allen drei konferenzen ein Wochen-
ende lang zum thema: „denn es ist 
dein leben“.
zahlreiche Workshops, gottesdienste, 
konzerte, Events und jede menge raum 
für Begegnung sind geplant. und auch, 
wenn aus unserer marzahner gemein-
de wohl kein sonderbus nach volken-
roda fahren wird, so denkt an diese 
besondere veranstaltung und an alle 
jungen leute in unserer kirche in eurer 
fürbitte.

jährliche KonferenZ braunfels | 
23.–26.0�.2013
unter dem leitthema „dein reich 
komme“ findet vom 23.–26. mai 2013 
die norddeutsche Jährliche konferenz 
in Braunfels statt. Braunfels liegt nicht 
gerade im norden unseres landes, 
aber die dortige gemeinde sowie die 
tagungs- und freizeiteinrichtung „haus 
höhenblick“ gehören zu unserer kon-
ferenz.
von unserem Bezirk werden die Pasto-
ren sowie die laiendelegierten ruthild 
fischer und isabel straka an der konfe-
renz teilnehmen.

beZirKsGottesdienst | 0�.06.2013
am 9. Juni findet um 11:00 uhr in der 
Erlöserkirche in Berlin-mitte (schröder-
straße 5) ein Bezirksgottesdienst statt, 
zu dem alle vier gemeinden unseres 
Bezirks eingeladen sind. seinen beson-
deren charakter hat dieser gottesdienst 
durch den 15. geburtstag des sozial-
diakonischen Projektes „kinder in die 
mitte“.
im Juni 1998 begannen die Bethes-
daschwestern auf dem spielplatz im 
zillepark mit diesem mutigen Projekt. 
schon bald erwuchs daraus eine beein-
druckende und wichtige arbeit. Wenn 
schwester heidi von ihren „liebens-
werten chaoten“ und all dem, was sie 
mit ihnen erlebte, sprach, wurde einem 
ganz warm ums herz. inzwischen hat 
die Bethesda-schwesternschaft das 
Projekt in die hände unseres gemein-
debezirks gelegt. seit zwei Jahren 
sind wir der träger von „kinder in die 
mitte“. miriam rückert und ihr enga-
giertes team machen noch immer eine 
phantastische arbeit im herzen Berlins. 
noch immer wird einem dabei warm 
ums herz.
seid am 09. Juni dabei. seid gäste bei 
dieser besonderen geburtstagsfeier. 
Gabriel Straka
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trefflicht
Zusammenkünfte in Biesdorf Nord, Mitte und Süd                  

GmZ = gemeindezentrum

GmZ nord · maratstraße 100 Wochentag uhrzeit

Elterntreff di 07.05. u. 04.06. 16:30 uhr

kinderkrabbelgruppe jeden mittwoch 09:30 – 11:00 uhr

senioren mi 15.05. u. 19.06. 14:30 uhr

ökum. Bibelgespräch jeden mittwoch 19:00 – 20:00 uhr

gesprächskreis do 02.05. u. 20.06. (ausflug) 16:00 uhr

mittwochscafé mi 08.05. u. 05.06. 14:30 uhr 

Po go (Pop+gospel-chor) jeden freitag 18:00 uhr

seniorengymnastik 60 plus jeden montag 10:00 uhr

gesprächskreis für angehörige 
Pflegebedürftiger

di 21.05. u. 18.06. 15:30 uhr

Eg-singers di 21.05. u. 18.06. 18:00 uhr

pfarrhaus · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

frauenhilfe mi 08.05. u. 12.06. 14:30 uhr

Blindenkreis mi 29.05. u. 26.06. 14:30 uhr

cmB (christliche mitte Biesdorf) so 0�.0�. (radtour) u. 02.06. 18:00 uhr

GnadenKirche · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

kirchenchor jeden dienstag 19:30 uhr

handglockenchor 
handglockenchor kindergruppe

jeden dienstag
jeden donnerstag

17:30 – 19:00 uhr 
17:00 uhr

GmZ süd · köpenicker str.165 Wochentag uhrzeit

mütterkreis do 02./16.05. u. 06./20.06. 19:30 uhr

gesprächskreis als hauskreis fr 31.05 u. 28.06. 20:00 uhr

seniorenkreis di 14.05. u. mi 1�.06. (in nord) 15:00 uhr/1�:30 uhr

Begegnungscafé di 07. /21./28.05. u. 04./11.06. 15:00 uhr 

senioren singkreis mi 08./22.05. u. 05.06. 15:00 uhr

seniorengymnastik jeden mittwoch bis zum 19.06. 14:00 uhr

midlifekreis (ort erfragen bei W. geiger: 030.51 06 18 97) mo 13.05. u. 10.06. 20:00 uhr



öffentlicht
Adressen und Kontakte

ev. versöhnunGsKirchenGemeinde 
berlin-biesdorf 

Gemeindebüro
alt Biesdorf 59 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 35 93
telefax 030.51 73 70 97
info@ev-kirche-biesdorf.de

Öffnungszeiten
mo und fr 9:00 – 13:00 uhr
di 10:00 – 13:00 uhr 
do 14:00 – 18:00 uhr
Küsterin Evelyn zippel
Büromitarbeiterin Petra stüber
Am 27.05.2013 bleibt das Büro wegen des 
Mitarbeiterausfluges geschlossen.
 
unsere mitarbeiter

Pfarrerin Claudia Pfeiffer 
maratstraße 100 · 12683 Berlin  
telefon 030.54 70 29 78
telefax 030.54 70 29 77
Sprechzeit: termine nach vereinbarung
 
Pastor Wolfram Geiger
köpenicker straße 165 · 12683 Berlin
telefon 030.51 06 18 97
telefax 030.51 06 22 78
Sprechzeit: Mo 9:30 –12:30 Uhr 
achtunG: Mai und Juni 2013 Sprechzeit 
immer donnerstags 9:30–12:30 Uhr

Kantor Andreas Hillger
schulstr. 38 · 12683 Berlin
mobil 0172.3 23 33 11

katechetische Mitarbeiterin Annette Bock
telefon 030.5 14 39 16 (über die kita)
telefon 030.51 73 70 98 (zur christenlehrezeit)

Gemeindehelferin Jacqueline Leverenz
telefon 030.6 51 78 56 

Anneliese Thieme
telefon 030.51 73 76 64

ev. KindeRGARten SchnecKenhAUS
Parkweg 8 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 39 16
telefax 030.46 60 66 44
kita@ev-kirche-biesdorf.de
Öffnungszeiten
mo bis fr 06:30 – 17:00 uhr 
leiterin annette Bock

Konto VeRSÖhnUnGSKiRchenGeMeinde
Empfänger: 
Ev. kirchenkreis lichtenberg/oberspree, 
konto 160 440 · Blz 210 60 237, 
Bank: Ev. darlehnsgenossenschaft
Verwendungszweck: 
versöhnungskirchengemeinde Biesdorf
für z.B.: kirchgeld, hilfe vor der tür o.ä.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

ev.-methodistische Kirche 
berlin-marZahn

PAStoRAt 
Pastor Gabriel Straka 
dieffenbachstraße 39 ·  10967 Berlin-kreuzberg 
telefon 030.6 93 62 57
telefax 030.81 70 91 86
gabriel.straka@emk.de
Sprechzeiten: nach vereinbarung

Gemeindevertreterin Ruthild Fischer
telefon 030.68 83 52 40 

   
Konto ev.-methodistische Kirche
Evang. darlehnsgenossenschaft kiel (Edg), 
konto 120 7373 56 · Blz 210 602 37

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

Katholische Kirche in biesdorf

PfARRKiRche „maria königin des friedens“
Pfarrer Michael Kulpinski
oberfeldstraße 58/60 · 12683 Berlin
telefon 030.542 86 02
telefax 030.54 39 81 73
pfarrbuero@kirche-biesdorf.de
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